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Maria geht mit schnellen Füßen

T.: aus "Allgemeines und vollständiges Catholisches Gesangbuch", Breslau 1778
M.: aus "Choralbuch zum allgemeinen und vollständigen Catholischen Gsb." 1778

2. Sie eilet, um nach Gottes Willen sein Haus mit Segen zu erfüllen;
Johannes wartet schon darauf; er höret, obgleich nicht geboren,
Mariä Gruß mit seinen Ohren und springt vor Freuden fühlbar auf.

3. Auch sprach Elisabeth erfreuet: „Du, Jungfrau, bist gebenedeiet;
du zierst das weibliche Geschlecht! Und auch gebenedeiet bleibe
die Frucht in deinem keuschen Leibe, durch die der Sünder wird gerecht.

4. Es kommt zu mir – o große Gnade! – die auserwählte Bundeslade,
die Mutter Jesu, meines Herrn. Erfüllet seh' ich mein Verlangen;
denn für mein Haus ist aufgegangen der lang gehoffte Gnadenstern.

5. Du bist auch selig unter allen, weil du bist gläubig beigefallen
dem Worte, das der Engel sprach. Die Hoffnung hat dich nicht betrogen;
was Gott gesagt hat, wird vollzogen; es kommt der Tag schon allgemach.“

6. So sprach in dieser süßen Stunde Elisabeth mit frohem Munde
von Gott, dem Heil'gen Geiste, voll. Maria rühmte Gottes Güte;
sie sang mit fröhlichem Gemüte und lehrt, wie man Gott danken soll.

7. Wenn wir von diesen Wunderdingen, die du getan, mit Ehrfurcht singen,
o Herr, so schließ die Ohren nicht. Sei gnädig, wenn bei deinem Throne
mit Jesu, dein- und ihrem Sohne, Maria für die Sünder spricht.


